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Vorwort 
 
 
Wie die Hamburger Tagung zeigte, reicht das, was an empirisch abgesicherter 
Erkenntnis über „Kind und Musik" vorliegt, bei weitem nicht aus zur wissen-
schaftlichen Fundierung einer Theorie musikalischer Erziehung, die zugleich 
Handlungsanweisungen für den beruflichen Alltag der Pädagogen enthielte. 
 Dies mutet 25 Jahre nach Gerhard Kubes gleichnamiger Schrift als Rück-
schritt an. Denn dort wird aus dem damals als gesichert betrachteten entwick-
lungspsychologischen Stufenmodell ein an Jahrgangsstufen fixiertes musik-
unterrichtliches Vorgehen dargelegt, das mit dem Anspruch wissenschaftli-
cher Absicherung verbunden war. 
Inzwischen aber ist die Stufentheorie widerlegt — ein dynamisches Modell 
ist an ihre Stelle getreten. Allgemein verbreitete Auffassungen musikalischer 
Begabung sind problematisiert worden — an zentrale Stelle des Entwick-
lungsprozesses rückte statt dessen der Sozialisationsbegriff, der heute 
wiederum in einer Interaktionstheorie aufgehoben wird. Der Anspruch auf eine 
geschlossene Theorie musikalischer „Bildung" wurde zurückgestellt 
zugunsten notwendiger und auch methodisch leistbarer Detailuntersuchungen. 
Schließlich mußte die intentionale Erziehung der Schule angesichts stark 
mediengeprägter funktionaler Erziehungsprozesse in außerschulischen 
Bereichen relativiert werden. 
Vor diesem Hintergrund erbrachte die Tagung, deren Referate hier 
nachzulesen sind, durchaus Nützliches: die Aufarbeitung historischer Aspekte 
pädagogischer Musik unseres Jahrhunderts, die kritische Darstellung musika-
lischer Curricula in der Früherziehung und in einem Teilbereich der 
Instrumentalpädagogik, musikpsychologische Theoriebildung hinsichtlich der 
Themen Entwicklung, Wahrnehmung und Lernen, Reflexionen zur Unter-
richtsmethodik, zu Lied und Singen, zu Kindertanz, zu massenmedialer 
Musikangeboten, zum Versuch einer Integration ausländischer Kinder über 
musikalische Lernangebote, zum Gruppeneinsatz elektronischer 
Tasteninstrumente, zur Berücksichtigung der Popularmusik in den Curricula, 
sorgfältige empirische Erhebungen zu den Präferenzen für Musikinstrumente 
bei Jugendlichen und zur Situation der Lehrkräfte an Musikschulen. 
Zusätzlich zu diesen mit dem Tagungsthema „Kind und Musik" verknüpften 
Beiträgen sollte der Auftakt zu neuen Forschungsarbeiten gegeben werden 
das weite Feld einer musikpädagogischen Unterrichtsforschung harrt einer 
fruchtbaren Bestellung, die ganz im Sinne wünschenswerter Hilfestellungen 
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für die Praxis liegen dürfte. Die beiden Referate ließen weniger als die Dis-
kussion erkennen, daß eine solche Forschung nicht nur unterrichtsmetho-
dische Fragen, sondern auch solche der Zielsetzung, nicht nur Lernziele, 
sondern auch Lehrerverhalten, nicht nur die Vorgänge im Musikunterricht, 
sondern auch dessen institutionelle Vorgaben im Blick haben muß — viele 
weitere Jahre ganz im Dienst des Themas „Kind und Musik". 
Der Senat der Stadt Hamburg sowie die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
haben die Durchführung der Tagung durch die Gewährung von Zuschüssen, 
die Musikhochschule Hamburg durch Bereitstellung der Räumlichkeiten er-
möglicht. Ihnen sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Günter Kleinen 
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AMPF-Tagung Hamburg — 14. bis 16. Oktober 1983 
 
 
 
 

Programm 
 
Freitag, 14. 10. 1983 
11.00 — 13.00 Uhr 
Forschungssituation an Universitäten und Musikhochschulen der Bundesrepublik 
(Roundtable interessierter Kollegen) 
 
14.00 — 16.30 Uhr 
Heinz Antholz (Bonn) 
 
 
Dieter Rexroth (Frankfurt) 
 
 
Walter Kugler (Zürich) 
 
 
 
 
17.00 — 19.00 Uhr 
Gertrud Meyer-Denkmann 
(Oldenburg) 
 
 
 
Margrit Küntzel-Hansen (Lüneburg) 
 
 
 
Roselore Wiesenthal (Paderborn) 
 
 

Moderation: G. Kleinen 
Pädagogische Musik im 20. Jahrhundert 
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Menschenerkenntnis und Unterrichts-
gestaltung. Zur Theorie und Praxis der 
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Berücksichtigung der Musik 
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Musiklernen beim Kinde. Neuere 
Aspekte der Lernpsychologie und der 
Wahrnehmungspsychologie und ihre 
musikpädagogischen Konsequenzen 
 
Musikhören mit Kindern im Elemen-
tarbereich 
(Berichterstatter: Gottfried Küntzel) 
 
Zielvorstellungen und Unterrichtsplanung 
im Klavierunterricht mit 8-bis 12-
jährigen Anfängern 
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(Hamburg) 
 
20.45 — 21.45 Uhr 
Diether de la Motte (Hannover) 
 
 
 
Samstag, 15. 10. 1983 
9.00 — 11.00 Uhr 
Klaus Meynersen 
 
 
 
Erika Funk-Hennigs (Aachen) 
 
 
 
 
Helmut Moog (Köln) 
 
 
 
11.00 — 13.00 Uhr 
Wilhelm Wieczerkowski (Hamburg) 
 
 
Michel Imberty (Paris) 
 
 
14.00 — 16.30 Uhr 
Günther Noll (Neuß) 
 
 
Adam Kormann (Landshut) 

 
Neue Lieder für Kinder 
 
 
 
Neue Texte, Lieder und Musik für Kinder 
und Erwachsene 
 
 
Moderation: H. de la Motte-Haber 
 
Musikerziehung im Fernsehen. Vor-
stellung des ZDF-Bildungsprogramms 
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Zum massenmedialen Musikangebot im 
Bereich von Kinderschallplatte und -
cassette. Mediendidaktische Konse-
quenzen für Musikpädagogen 
 
Über. Eigenarten musikalischen Lernens. 
Ein Beitrag zu einer musikalischen 
Lerntheorie 
 
 
Zum gegenwärtigen Stand entwick-
lungspsychologischer Forschung 
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die musikalische Entwicklung 
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Curriculumforschung im Elementarbe-
reich 
 
Möglichkeiten und Grenzen der Kasuistik 
– beispielhaft dargestellt an einer 
Lehrkräftebefragung im Rahmen der 
wissenschaftlichen Begleitung der Er-
probung des Programms „Musikalische 
Früherziehung" 
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17.00 — 19.00 Uhr 
Sigrid Abel-Struth (Frankfurt/M.) 
 
Hans Günther Bastian (Bonn) 
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Moderation: M. L. Schulten 
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Erfahrungen mit dem Gruppeneinsatz von 
elektronischen Tasteninstrumenten im 
Unterricht 
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Karl-Heinrich Ehrenforth (Detmold) 
 
 
Helmut Segler (Braunschweig) 
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und der Schweiz 
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